
gezielten Überbietung der vor 
dem Partei kollektiv stehenden 
Aufgaben. Gut abgestimmte, an
spruchsvolle Parteiaufträge, die 
die Fähigkeiten der Genossen 
herausfordern und fördern, die 
koordinierte politische Leitung al
ler gesellschaftlichen Kräfte, die 
prinzipielle und kameradschaftli
che Zusammenarbeit mit den 
wirtschaftsleitenden Kadern ge
hören dazu ebenso wie die fort
währende politisch-ideologische 
Arbeit in den Kollektiven sowie 
die umfassende, voraus
schauende Parteikontrolle. 
Beschlußstudium, Herausarbei
tung der Schlußfolgerungen und 
Organisation der Arbeit zur Erfül
lung und gezielten Überbietung 
der Aufgaben im Wirkungsbe
reich der Grundorganisation sind 
dabei von den Leitungen als ein- 
heitlicher, sich gegenseitig 
durchdringender Prozeß zu ge
stalten.
Fundiertes Wissen um die gesell
schaftspolitischen Zusammen
hänge und rechtzeitiges Erken-

Kollektivität potenziert die Kräfte 
und Fähigkeiten der Leitungen. 
Gesellschaftliche Entwicklungs
prozesse sind immer äußerst 
komplexer Natur. Erfolgreiche 
politische Leitung setzt folglich 
die Fähigkeit voraus, die vielfälti
gen Verflechtungen bei den not
wendigen Entscheidungen von 
vornherein zu beachten. In die 
kollektive Leitung fließt der Er
fahrungsschatz vieler Genossen 
mit unterschiedlichen Kenntnis
sen, Fähigkeiten und Talenten 
ein. Dadurch kann gründlicher 
analysiert und die Entscheidung 
allseitiger durchdacht werden. 
Die Analyse der Lage im eigenen 
Verantwortungsbereich erhält 
überhaupt dann große Aussage
kraft, wenn möglichst viele Mit
glieder der Partei und Werktätige 
an ihrer Ausarbeitung beteiligt 
sind. Sie kann so genügend kom
plex und umfassend erarbeitet 
werden, und es wird auch gelin
gen, in ausreichendem Maße Ent-

nen der Bedeutung der eigenen 
Tat für die Verwirklichung der 
Gesamtpolitik der Partei fördern 
Verantwortungsbewußtsein und 
Initiative der Kommunisten, befä
higen sie zu wirksamer politischer 
Massenarbeit in den Arbeitskol
lektiven und Wohngebieten.
Die Volksaussprache zu den Be
schlüssen des XI. Parteitages der 
SED und die Volksbewegung im 
sozialistischen Wettbewerb ver
deutlichen: Die gewachsenen An
forderungen werden am besten 
gemeistert, wenn der untrenn
bare Zusammenhang zwischen 
dem Kampf um die Erhaltung des 
Friedens und der eigenen Lei
stung zur allseitigen Stärkung 
der DDR, bewußt erkannt, zum 
Motiv des Handelns der Werktäti
gen wird. Bei der Ausprägung 
klarer politischer Haltungen 
kommt es dabei darauf an, allen 
Werktätigen die Größe der politi
schen, ökonomischen und wis
senschaftlich-technischen Aufga
ben stets überzeugend nahezu
bringen.

Wicklungstendenzen zu erfassen. 
Die kollektive Erörterung in der 
Parteileitung ist immer auch eine 
wichtige Quelle der Qualifizie
rung der Parteileitungsmitglieder 
und damit eine entscheidende 
Basis für die richtige Wahrneh
mung der persönlichen Verant
wortung. Kollektives Erörtern för
dert Sachkenntnis und Verant
wortungsbewußtsein, insbeson
dere, wenn es mit der Abrech
nung des Anteils jedes Genossen 
an der Verwirklichung der gefaß
ten Beschlüsse verknüpft wird. 
Genossen der Grundorganisation 
im Stammbetrieb des VEB Werk
zeugmaschinenkombinat „7. Ok
tober" Berlin weisen berechtigt 
darauf hin, daß an die politische 
Leitung heutiger Entwicklungs
prozesse wesentlich komplexere 
Anforderungen gestellt werden. 
Keine Frage darf isoliert betrach
tet werden. Beispielsweise sind 
Berichterstattungen vor der Par
teileitung umfassender vorzube

reiten. Insbesondere ist davon 
auszugehen, daß sich aus der 
Entwicklung und Anwendung der 
Schlüsseltechnologien höhere 
Anforderungen an die Komplexi
tät der politischen Führungstätig
keit ergeben.
Im Rechenschaftsbericht des ZK 
an den XI. Parteitag der SED be
tonte Genosse Erich Honecker, 
das „Wachstum wird immer stär
ker von den Wechselbeziehun
gen der Wirtschaft zu den ver
schiedenen gesellschaftlichen 
Bereichen beeinflußt, wobei an 
erster Stelle die gegenseitige 
Durchdringung von Wissenschaft 
und Produktion zu nennen ist"2. 
Das ist ein hoher Anspruch an 
einheitliches, abgestimmtes Han
deln in allen gesellschaftlichen 
Bereichen, damit an die Be
schlußtreue der Grundorganisa
tionen und der Kommunisten und 
an den kollektiven Führungsstil 
der Leitungen. Jede zu lösende 
Aufgabe hat zur Verwirklichung 
der Gesamtpolitik der Partei auf 
effektivste Weise beizutragen. 
Erfahrungen erfolgreich arbeiten
der Parteileitungen besagen: Das 
Erreichen hoher ökonomischer 
und sozialer Effekte aus Wissen
schaft und Technik setzt einen 
Führungsstil voraus, der die Ka
der und alle Werktätigen befä
higt, auf neue Herausforderun
gen der Bedürfnisentwicklung 
des Marktes, der Trends in Wis
senschaft und Technik, der Not
wendigkeit der Landesverteidi
gung mit neuen, höheren Zielstel
lungen zu reagieren. Die Lösung 
der Aufgaben zur Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie mit 
dem Blick auf das Jahr 2000, vor 
allem die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, setzen kläre politi
sche Positionen zu anspruchsvol
len Leistungen voraus. Sie her
auszubilden - das beginnt in den 
Parteiorganisationen. In der Ein
heit von Wissen, Überzeugung 
und Handeln finden diese Kgmpf- 
positionen ihren Ausdruck in der 
Realisierung hochgesteckter 
Ziele.
Dabei bestätigt sich immer wie-
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